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Beilage zu Nr . 178 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , LR Juli R8VV .

Kriegsnachrichten !

/ x Wien , 29 . Juli . Der „Neuen Freien Presse " wer - . !

den aus Nikopolis vom 25 . d . folgende Details über den ^

Kampf bei Plrwna berichtet : Nach der Niederlage ihrer Avant¬

garde am 20 . erhielten die Russen eine Brigade Verstärkung , !

ergriffen die Offensive und eroberten die türkischen Stellun¬

gen am rechten Crivis - Ufer . Allein am 22 . schritten die

Tüchn , durch aus Widdin kommende Truppen auf 28,000

Mann verstärkt , zum Angriff und zwangen die Russen ,

nachdem diese mit Verlust vs » 2000 Mann aus ihren Po¬

sitionen geworfen waren , zum ungeordneten Rückzug , auf

dem sie von dm Türken mit dem Bajanott verfolgt wurden .

Nachdem nunmehr das 4 . russische Corps und eine Brigade

aus NikopoliS bä Plewna eingetroffen sind , stehen dort

25,000 RuffeNjMd 28,000 Türken einander gegenüber und

wird demnächst rin Zusammenstoß erwartet . Osman Pascha ,

dessen Hauptquartier in Plewna ist , soll neuerdings noch

verstärkt worden sein .

X Wien , 28 . Juli . Der „ Polit . Korresp . " wird aus

Belgrad vom 28 . gemeldet : ES ist unwahr , daß Serbien 2

Armeecorps mobil mache ; die Skupschtina hat den Kriegs¬

minister nur ermächtigt , die bestehende Grenzbesetzung zu ver¬

stärken . Der hiesige britische Konsul ist gestern in einer an¬

geblich wichtigen Mission seiner Regierung nach Kragujevac

abgereiSt . — Dieselbe Korrespondenz berichtet aus Bukarest :

Minister Bratiano war m Nikopolis anwesend , um bei dem

Kaiser von Rußland die Beschleunigung des Donau -Ueber -

gangeS der rumänischen Truppen zu betreiben , und kehrte

darauf in das Hauptquartier zu Trojana zurück , nachdem ,
wie versichert wird , die Bedenken gegen dieses Vorgehen be¬

seitigt waren ; daher wird voraussichtlich das Gros der

rumänischen Armee nach Beendigung des Brückenbaues die

Donau überschreiten und die Positionen bei NicopoliS be¬

ziehen . Der Minister des Auswärtigen , Cogalniceanu , be¬

gibt sich vorerst nach Tvojana und sodann nach Wien . —

Nach einem der nämlichen Korrespondenz zugegangenen Te¬

legramm aus Cettirsie vom 28 . dauerte die Beschießung von

Niksic fort . Die Montenegriner unter der Führung von
Vukotic zerstörten abermals zwei Blockhäuser . Mehrere
Gebäude von Niksic waren in Brand gerathen .

x Wien , 29 . Juli . Das „ Tagblatt " meldet aus Schumla :

In dem Gefecht bei Turlak in der Nähe von RaSgrad , wo

Aziz Päscha fiel , wurde noch ein zweiter türkischer General

schwer verwundet .

Oefterreichische Monarchie
^ Wien , 27 . Juli . Sehr akkreditirte Stimmen haben ,

sobald der Sultan wirklich die Fahne des Propheten entfal¬
ten würde , einen Protest der Mächte angekündigt . Vielleicht

daß für die genannte Eventualität von dieser oder jener
Seite ein Protest angeregt worden , aber vereinbart , das

glaube ich mit Sicherheit behaupten zu dürfen , ist er noch
nicht .

Der Bau eines eigenen Hotels für die deutsche Botschaft
war bisher durch eine Reihe baupolizeilicher Bedenken ver¬

zögert . Nachdem kideß im Wege des Rekurses diese Be¬
denken beseitigt und der unbeschränkte BauconsenS ertheilt
worden , wird der Bau sofort in Angriff genommen werden .

st Wien , 28 . Juli , Ab- s . Die „ Presse " meldet : Midhat

Pascha wird 10 bis 12 Tage in Wien verbleiben . — An
der heutigm Fruchtbörse wurden 200,000 Zollzentner neuer

Weizen für den Export nach Süddeutschland und der Schweiz
genommen .

Frankreich.
^ Paris , 28 . Juli . DaS „ Journal des Döbats " be¬

gleitet den Ausflug des Marschalls Mac Mahon nach
BourgeS mit folgenden Bemerkungen :

Der Marschall Mac Mahon ist gestern Nachmittag nach BourgeS

abgereiSt , wo er , wie verlautet , eine sehr bedeutungsvolle Ansprache

halten soll . Ein offiziöser Blatt , das im Preßbureau des Ministeriums

de» Innern redigirt wird , die „ Lorrrspondance de »' Union conservatrice " ,

hat vor einigen Tagen gemeldet , daß der Marschall allein reisen und

sogar Hrn . v. Harcourt im Elysee zurücklaffen würde . Nun begleitet

ihn aber seine ganze militSrische Suite , der Minister der Janern und

der Krieg - minister mit seinem Generalftab . DaS legte die Besorgniß

nah «, daß der Mavfchall Mae Mahon inmitten diese» zahlreichen Ge -

folge» Müh « haben wird , die wahre Physiognomie der Gegenden , die

er bereist , uud die wahren Gesinnungen der Bevölkerungen jener

LaodeStheile zu erkennen . Gewöhnliche Reisende haben viel eher Ge¬

legenheit , genaue und richtige Beobachtungen anzustellen . Solche haben
wir seit zwei Monaten viele gesprochen , welche auS den verschiedensten

Gegenden kamen , und alle hatten dieselben Eindrücke empfangen und

wiedergegrben : im Norden und Süden , im Osten und Westen herrscht
tiefe Beklemmung über die Krifi » , welche die theuersteu Interessen
de» Lande » gefährdet und nach deren wahren Ursachen eS vergeblich

forscht . Man pflegt sich über den Oppositionsgeist der Franzosen zu

beklagen ; dieser Vorwurf ist gerecht , so lange er sich auf diejenigen

Klaffen bezieht , für welche die Politik eine tägliche Beschäftigung ist,
aber die große Masse der Nation , bestehend au » Bauer « , Handwerkern ,
kleinen Bürgersleuten , Berwaltung - beamten u . s . w ., schenkt dagegen
der Regierung ein unbeschränkte » Vertrauen und läßt sich nur in

ganz außerordentlichen Fällen zu einer strengen Beurtheilung hin -

reißru . Wenn daher die ungeheure Mehrheit der Lande » gegen die

Regierung erzürnt , im höchsten Maße aufgebracht ist , so erklärt sich
das nur dadurch , daß die Regierung ihre erste Pflicht versäumt hat ,
indem sie den öffentlichen Frieden , dessen Obhut ihr anvertrant war ,

störte und einen Kampf einleitote , dessen AuSgang in undurchdring¬

liche » Dunkel gehüllt ist. Dtzr Anstoß dazu ging , wie Iederman weiß ,

von obon auS . Ruhe und Ordnung herrschten im ganzen Laude und

schiene» überall festen Fuß gefaßt zu haben , als eine Laune der obersten

Gewalt die Aufregungen der schlimmsten Tage unserer Geschichte her -

ausbeschwor . Wenn der Marschall Mac Mahon eine weniger zahlreiche

Umgebung hätte , wenn er sich mit eigene » Augen von der in der

Provinz vorwiegenden Stimmung überzeugen könnte , so würde er auf

allen Gesichtern einen Ausdruck de» Mißtrauens und der Traurigkeit

lesen . Früher jubelte man ihm als der festesten Stütze deS Frieden »

zu , heut erblickt man in ihm den mehr oder minder freiwilligen Ur¬

heber de- politischen Kriegs , in den wir verwickelt sind . Man muß

bedauern , daß er seine für BourgeS bestimmte Rede schön vor der R «ise

aufgesetzt hat . ES wird berichtet , daß er sie vorgestern dem Ministerralhe

vorlaS . Vielleicht wäre eS richtiger , zu sagen , daß sie ihm im Minister -

rathe vorgelesen wurde . Diese Rede wird uns nicht - Neues bringen ;

sie wird » ur eine Wiederholung der Aosprache von Tompiegue , der

Tagesbefehls au die Armee , der Rundschreiben der HH > v . Broglie ,

v. Fourtou , Pari » uud Brunet sein . Wir hätten eine direkte Unter¬

redung zwischen de« Marschall Mac Mahoa und den Vertretern der

Stadt BourgeS vorgezogen . Da » Staatsoberhaupt hätte bei dieser

Gelegenheit seine eigenen Anschauungen entwickeln können und diese
' find eS , die wir zu ergründen begierig wären . WaS die Ansichten

seiner Minister betrifft , so wissen wir schon lange , wa » st- werth find

und wie man sie beurthcilen muß .

Der Marschall Mac Mahon kehrte heute gegen Mittag
von seinem Besuch im Lager von Avor zurück und hielt um

t/,1 Uhr , von 101 Kanonenschüssen begrüßt , feinen feierlichen
Einzug in BourgeS . Viele Häuser waren beflaggt und

bekränzt und die Menge entblößte überall/ , wo er dnrchkam ,
in stummer Ehrfurcht das Haupt . Vor der Kathedrale
wurde der Marschall mit seinem Gefolge von dem Erzbischof
de la Tour d ' Auvergne empfangen . Dann begab er sich
nach der Präfektur , ließ sich die Behörden vorstellen und

nahm die in dem Sinne der heute maßgebenden Politik ge¬
haltene Ansprache des Maires entgegen , auf welche er seine

eigme Rede folgen ließ . Hierauf ergriffen noch der President
des Generalraths ; der Präsident des Handelsgerichts und

der Oberpräsident des Appellhofes zur Begrüßung des hohen
Gastes das Wort .

Heute Nachmittag ist nachstehende Rede , welche der

Marschall Mac Mahon als Antwort auf die Ansprache
des MaireS von BourgeS gehalten hat , an den Straßen¬
ecken von Paris angeschlagen worden :

Herr Maire !> Ich schätze mich glücklich , daß e» mir vechönut war ,
die Stabt BourgeS zu besuchen , uud bin von dem Empfang , der mir

zu Lheil geworden ist , tief gerührt . Ich spreche dafür ihren Be -

wohnern und dem ganzen Cher - Departement meinen Dank ans . Sie

bringen mir in feinem Namen Beweise von Vertrauen entgegen , die

mir ganz besonder » thener find . Dieselben ermuthigen mich , die Po¬
litik zu befolgen , die Sie soeben defiairt haben . Den Frieden nach

außen aufrecht erhalten , im Innern an der Spitze ordnungsliebender
Männer aller Parteien auf dem Boden der Verfassung schreiten ; sie

nicht nur gegen aufwieglerische Leideuschafteo , sondern gegen ihre

eigene Erregtheit schützen ; von ihnen fordern , daß sie ihre Spaltungen
einstellen , um den Radikalismus , der uns gemeinschaftlich bedroht , auS

dem Wege zu räumen : da» ist mein Ziel und ich habe nie ein anderes

gehabt . Man hat meine Absichten verdächtigt und meine Handlungen
entstellt ; man hat von auswärtigen Beziehungen , die kompromittirt
wärm , von einer Ueberlretung der Verfassung , von Gefährdung der

GewissmSfeiheit gesprochen . Man ist so weit gegangen , da» Gespenst
einer Rückkehr zu den Mißbräuchen de» alten Regimes , eine » ge-

Heimen Einflusses , dm mau die „Pfasfmregierung " genannt hat ,
heraufzubeschwörm . DaS find alle » Verlmmdnngm . Der gesunde
öfseutliche Sinn hat fie in Frankreich und im Ausland bereits ge¬
richtet . Sie werden mich keinen Augenblick entmuthigen . Sie werden

mich nicht hindern , mit dem Beistände der Mäuner , die im Lande die

ergebenen Helfer meiner Politik gewesen sind , meine Ausgabe zu er¬

füllen . Ich hege übrigens die Zuverficht , daß die Nation meinen Ruf

hören und durch die Wahl ihrer neue » Bevollmächtigten einem Kon¬

flikt ein Ziel setzen wird , dessen Verlängerung ihren Interessen nur

schaden und der friedlichen Entwickelung ihrer Größe hinderlich sein
könnte .

Die gestrige Meldung des „ Telegraph "
, betreffend die

Erkrankung des Unterrichtsministers Brunet , wird von
dem „ Figaro " und dem „ Gaulois " dementirt .

Gestern erschien angekündigtermaßen vor der 10 . Kammer
des PariserZuchtpolizei - Gerichts derGerant der „ Lanterne " ,
Hr . Mervand , unter der Anklage , in genanntem Blatte unter
der Signatur T . . . Y Briefe von Henri Rochefort veröffent¬
licht zu haben . Als Beweis , daß X . . . Y und Rochefort
eine und dieselbe Person ist, wurden u. A . zwei von Paris
und Lyon an „Hm . Lucay , Boulevard Plainpalais 27 ,
Genf " gerichtete Telegramme vorgelegt , in welchen von der
Mitarbeiterschaft X . . . y ' S bei den radikalen Blättern „Lan¬
terne " und „ Mot d'Ordre " die Rede ist . Da Lucay einer
der rechtmäßigen Namen des Grasen Henri Rochefort ist
und der X . der „ Droits de l 'Homme " , identisch mit dem
X . . . Y seiner radikalen Nachfolger , schon vor längerer Zeit
„ Boulevard Plainpalais 27 , Genf " als seine Adresse be¬
zeichnet hatte , so wurde die Thatsache , um die es sich han¬
delte , von dem Vertheidiger Carre ohne Erfolg in Abrede
gestellt . Das Erkenntlich lautete auf 5000 Fr . Strafe .
Der ebenfalls vorgeladene Gerant des „ Mot d'Ordre " , Hr .
Hamont , war nicht erschienen ; die Verhandlung über die
Kollaboration Rochefort 's bei diesem Blatte ist auf nächsten
Freitag anberaumt .

Die Blätter veröffentlichen folgende Zuschrift des Di¬
visionsgenerals Brsson an die „ Gironde " :

Arcachon , 23 . Juli .
Herr Chefredakteur ! In Ihrem heutigen Blatte citiren Sie einen

Artikel des „Figaro " , welcher u . a . schreibt : . Die Koalition vom 18 -

Mai hat für sich die Regierung , die Staatsbeamten , die Generale n .
s. w . " Der . Figaro " weiß ohne Zweifel nicht , daß die französische
Armee zu keiner Koalition gehört , daß sie nur den militärischen Vor¬

schriften und der Regierung gehorcht , welche da» allgemeine Stimm¬

recht der Nation gegeben hat . Wir Soldaten können nnr Wünsche

hegen . Möge Gott uns in Zukunft vor Demüthignngen , wie die von
1870 , bewahren ! Genehmigen Sie u . s. w . Bifson .

Hr . Emil Girardin hat die ihm von dem republikani¬
schen Komitti von Beauvais für die nächsten Abgeordneten¬
wahlen angetragene Kandidatur abgelehnt , weil er die Ueber -

zeugung habe , daß er als Journalist mehr zu wirken im
Stande sei, denn als Parlamentsmitglieds

Großbritannien .
Z London , 28 . Juli . Bezeichnend für die jetzt hier vor¬

herrschende Auffassckrg der Lage der Dinge im Orient ist die

Resignation , mit welcher die „ Saturday Review " jeden Ge¬
danken abweist , als ob überhaupt noch ernsthaft an die Ber -

theidigung Konstantinvpeks durch englische Truppen gedacht
werde . Das Wochenblatt bedauert es übrigens , daß die

Regierung durch Entsendung der Flotte nach Besika Bai im

jetzigen Augenblicke , sowie durch Truppenverschiffungrn nach
dem Mittelmeere , Veranlassung , wenn auch unbegründete , zu
kriegerischen Spekulationen der Kriegspartei gegeben habe .
Anstatt der Besika Bai hätte jede andere Station im Archipel
denselben Zweck erfüllt und die Garnifonverstärkung Malta 's ,
die vielleicht an sich nothwendig , hätte in weniger auffallen¬
der Weise bewerkstelligt werden können : „Da die Russen
300,OM Mann in der europäischen Türkei stehen haben sollen ,
kann eine Bewegung von 3000 Engländern kaum für Kriegs¬
zwecke unternommen worden sein. Widerstand gegen die Ab¬

sichten Rußlands würde im ersten Augenblick des Krieges
verständlich gewesen sein ; aber Einmischung , weil die In¬
vasion mit Glück ausgeführt worden , wäre eine närrische
Caprice . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die Re¬

gierung die Flotte nach Besika Bai entsandte , damit sie dort
vor Anker liege und daß die Malta - Garnison in Malta
bleiben wird .

Nicht mit gleicher Gewißheit wie seine Kollegen schließt
der radikale „ Spectator " auf friedliche Absichten der Re¬

gierung . Das Blatt ist von einem unbesieglichen Miß¬
trauen gegen Lord Beaconsfield beseelt , traut ihm allerhand
Jntriguen zu und hält ihn für besessen von „ semitischen
Sympathien " , die allerdings hier kaum ins Spiel kommen
können , da die Türken eben so wenig Semiten sind wie die

Engländer . Der „ Spectawc " bemüht sich deßhalb nachzu¬
weisen , daß es im höchsten Grade verkehrt wäre , wolltze
England Konstantinopel vertheidigen . Eine Besetzung Lonstan -

tinopels gegen den Willen der Türken wäre ihm allerdings
ganz willkommen , würde doch damit in die Politik eines

russischen Bündnisses , die Gladstone mit Eifer verfochten ,
eingelenkt werden . Daß Rußland daran denken könne , süd¬
lich der Donau oder in Konstantinoprl sich festzusetzen , hält
„ Spect -ltor " ganz für unmöglich , da ein Wort Deutschlands
oder Oesterreichs genüge , um allen solchen Plänen ein Ende

zu machen . Unter solchen Umständen sei es auch über¬

flüssig , Gallipoli zu besetzen , da es zu behalten wie ein

zweites Gibraltar England nur wagen könne, wenn eS sich
die Feindschaft ganz Europas zuziehen wolle . Es ist lächer -

lich , nach Gallipoli zu gehen, wenn wir nicht nach Konstan¬
tinopel gehen wollen . Es ist unmöglich , nach Konstantinopel
zu gehen , es sei denn als Verbündeter oder als Feind der
Türkei . "

Aus Woolwich wird der „Morning Post " geschrieben :

„ Einer der Whitehead
'
schen oder Fisch -Torpedos soll im

königl . Laboratorium des Arsenals zu freier Besichtigung
aller Besucherklassen ausgestellt werden . Die Behörden trugen
eine lange Zeit Sorge , die geheinmißvolle Maschine der

Beobachtung zu entziehen , doch ward sie in jüngster Zeit
sowohl in Ruhe wie in Bewegung hervorragenden Besuchern
gezeigt , und da nicht zu befürchten ist, daß ihre äußere Ge¬
stalt das Geheimniß des inneren Baues verrathen wird , so
hat das Kriegsministerium darein gewilligt , die Ausstellung
von Modellen durch Hinzufügung dieser interessantesten
Kriegsmaschine zu vervollständigen . "

st London ; 28 . Juli . Die Kronjury entschied , daß der

Angriff der englischen Kriegsschiffe „ Shah " uud „ Amethyst "

auf das peruanische Schiff „ Huascar " gerechtfertigt gewesen
sei, da der „ Huascar " ein Piratenschiff und der Angriff im

Interesse des Handelsstandes unternommen worden wäre .

Dänemark.
-s Kopenhagen , 28 . Juli . Der König bewilligte heute die

Demission des Generals Haffner und ernannte den General

Dreher zum Minister des Kriegs und der Marine .

Badische Chronik.
^ . Breiten , 27 . Juli . Die hiesige höhereBürgerschule

war , wie der eben erschienene Jahresbericht uns lehrt , im jetzt abge¬

laufenen Schuljahr van 102 Schülern besucht, von denen 79 anwesend

sind . Der „Borbericht " erwähnt die mehrfachen Veränderungen im

Personalbestand und theilt der Weiteren mit , daß der Borschußverein
von hier die Güte hatte , 200 Mark zur Errichtung einer Schüler¬

bibliothek zu geben . Eine gleich große Gabe widmete der Vorstand

der Anstalt demselben Zweck. Die am 26 ., 27 . und 28 . d . M . abzu¬

haltenden Prüfungen werden ein Bild der an der Anstalt herrschenden

Praxis geben . Der Schlußakt ist auf Samstag den 28 . d . M . ange -

setzt . Da » neue Schuljahr beginnt am IS . September .

'
^



Handel und Berkehr .

Neuester, Fca . rr ! fuyte.r Lurszettel im Hauptblatt
III. Seite .

Handel - berichte .
v . Frankfurt , W . Juli . (Börsenwoche vom 21 . bis 27. Juli .)

Die Börse trug auch in der heute abgelausenen Woche eine freundliche
Physiognomie zur Schau und kann die Tendenz im Allgemeinen als
eine sehr feste bezeichnet werden. Die Ursache hierzu ist unschwer in
der günstigen Auffassung der politischen Situation zu suchen , die
hauptsächlich ans der Uederzeugung bafirt, daß Oesterreich und Eng¬
land auS ihrer Neutralität nicht herauitreten werden und demnach
der Krieg lokalistrt bleibe . Die rapide Hausse bei Schluß der Vor¬
woche fand zwar keine Fortsetzung in gleichem Grade , allein die
Realisationen , welche in der ersten Wochenhälfte eine retrograde Be¬
wegung der Kurse bewirkten, dürsten weniger aus politische Bedenken,
al» aus das Bestreben eines TheilS der Spekulation zurückzuführen
sein, ihre Gewinne einzuheimsen. Einigen verstimmenden Einfluß
mögen immerhm die aus England gemeldeten militärischen Vorberei¬
tungen geäußert haben . Von Dienstag an gewann indeß die steigende
Tendenz wieder die Oberhand und fand dieselbe eine weitere Kräf¬
tigung durch die auS maßgebenden russischen Kreisen kommende Er -
Ilärung , daß Rußland eine keinen aggressiven Charakter tragende Be¬
setzung Gallipoli 'S einfach ignoriren werde. An der gestrigen Börse
entwickelte sich daher eine sehr animirte Stimmung die in einem nicht
unbeträchtlichen Avanciren der tonangebenden Werthe zum Ausdruck
kam . Heute zeigten sich die Kurse etwas abgeschwächt , wozu wohl die
nach jedvr Steigerung eintretende Realisationslust vorzugsweise Ver¬
anlassung gab. Von den politischen Meldungen , wie der Zurückbe-
rusung Mithin Pascha'S und den russischen Mißerfolgen , blieb man
ziemlich unberührt .

Am internationalen Spekulationsmarkt standen diesmal Kreditaklien im
Vordergründe des Geschäfts, während StaatSbahn -Aktien , deren Wochen -
plu» (27,000 fl.) nicht ganz befriedigte, weniger belebt waren . Kredit¬
aktien, am letzien

' Sawstag 127 '/, , wichen hierauf auf 124 -/, . hoben sich
bis gestern wieder bis 129 '/, und schlossen heute 128 '/, . StaatSbahn -
Aktien variirten zwischen 198'/, — 194' /, —-197—198-/, und 193 ' /, .
Lombarden variirten 58 —58 ' /, und 57 '/, . Ausländische Fonds waren
recht belebt, namentlich ößerr . Goldrente , die ' / , Proz . gewann , auch
Silberrente , Papierrente und ungarische Schatzbons zogen im Kurse
an . Ruffen matter , 1872er 1 Proz . höher . Amerikaner ebenfalls
theilweise niedriger auf die Meldungen über den Eisenbahn-Arbeiter-
Aufruhr 1831er und 1891er Koosolidirte je Proz . billiger.
Deutsche StaatSwcrthe , Prioritäten und Pfandbriefe fest odU bester .
Oefierr . Prioritäten zeigten sich anhaltend gut beachtet und weisen fast aus
der ganzen Linie Kurserhöhungen auf . Böhmische stiegen 1 ' /, Proz .,
Elisabeth von 1862 , 1 '/, Proz ., Franz -Joseph von 1873 1 ' /, Proz .,
Iproz . StaatSbahu eher matter . Der österr. Eisenbahn-Aktienmarkt

war recht belebt bei meist anziehenden Kursen , bevorzugt Galizier ,
die rege Mischen 183' /, —191" , nnd 189"/, gehandelt wurden . Deutsche
Bahnen stellten sich zum Lheil um Bruchtheilc höher. Hessische Lud -
wigrbahn niedriger. Bon AnlehenSloosen waren 1860er sehr gesucht
und 1 ' ,z Proz . höher ; andere LooSwerthe gleichfalls steigend , besonders
Ungarische . Auch Banken partizipirten , obgleich nur mäßig , an der
Vorwärtsbewegung . Deutsche Effektenbaak hoben sich ' /, Proz ,̂ Darm -
ßädter ' /, Pro ; ., Dresdener 1 ' /, Proz . , Wechsel billiger ; our Wien
theurer , ca . 95 Pf . Geld flüssig . PrivatdiSkonto ca. 2 ' /, Proz .

Berlin 28 . Juli . Getreidemarkt . (Schlußbericht.) Weizen per
Juli - August 232 .50, per Sept .-Okt. 230 .50 . Roggen per Juli - August
150.50 , per Septbr .-Okt. 151.— . Rüböl tooo 71.—, per Juli 71L0 ,
per Sept . - Okt. 70.50 . Spiritus loco 50.50, per Juli -August 49 .80,
per Aug.- Sept . 49 .80 . Hafer per Juli -August 141.— , per Sept .-
Okt. 144.50. Veränderlich.

Köln , 28. Juli . (Schlußbericht.) Weizen nirdr . , !vc» hiesiger
29.50 , loco fremder 26 .50 , per Juli 25.25 , per November 22.25.
Roggen looo hiesiger 21 .— , per Juli 15.10 , per November 15.60.
Hafer looo hiesiger 1L50 , per Juli 1550 , per November 15.70.
Rübö ! looo 39 .50, per Oktbr . 38.80.

Hamburg , 28 . Juli . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Juli -Aug.
237 G ., per August-Sept . 235 G -, Per Sept .-Okl. 228 G . Roggen
per Juli - August 156 G . , Per Aug.- Sept . 155 G- , per Sept .-Okt.
154 S .

Bremen , 28 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 12.35 , per August 12L5 , per September 12.55 , per Oktbr.
12 .75, per November-Dezember 13.05 . Höher.

Mainz 28 . Juli . Weizen per Juli 25.15 , per Nov . 22.60.
Roggen per Juli 16 .65 , per Nov . 16.—. Hafer per Juli 16 .10,
per Nov . 1580 . Rüböl per Okt. 37 .15.

Pesth , 28 . Juli . Usanceweizeu 10.90 bis 11.—. Weizen
auSgeboten. Roggen und Hafer flau. Mais matt .

Weizen Qualität 72 ' /,g Kilvgr. 12.60 bis 12.65 fl. Weizen Qual .
78' /, , Kilogr. 13.05 bis 13.15 fl. Roggen Qual . 70—72 Kilogr.
8.70 bis 8.90 fl . Gerste Qual . 62 — 63' /, , Kilogr. bis —.— fl.
Hafer Qual . 41- 43' /,» Kilogr. 6 .50 b„ 6.65 st. Mais 6.40 RS
6 45 fl. Hirse — bis — fl. Spiritus 31 »/»—32. RapS —.

6 .1,. Paris 28. Juli . ( Börsennachricht . ) Die Rede von
BourgeS hat auf die Börse nicht da- Geringste vermocht und die Ge¬
schäfte verlaufen heute eben so matt im Sande der allgemeinen Gleich ,
giltigkcit , wie gestern . Schluß ziemlich fest : 5prozent . Rente 107.95,
3proz. 70 .97 , Italiener 69 .85, österr. Goldrenk 62 ' /„ Türken 9.71 ,
Egypter 191, Banque -attomane 350 , spanisch « Exterieure 10"/, ^ österr.
SkaatSbahn 497 .50 , österrcich . Bodenkredit 477.50 , Lombarden 146,
Banque de Paris 1008 , Foncier 727, Mobilier 130, spanischer Mobilicr
496 , Suezaktien 6S0.

1- PariS , 28 . Juli . Rüböl per Juli 100 .50, per August 100 .25 , per

Septbr . -Dezbr . 101 .25, per Januar - April 100 .75 Spiritus per Juli52-— . per Septbr -Dezbr . 58 .75. Zucker , weißer , disp- Nr . 3
Juli 76L0 , per August 75.25 , per Oktbr . - Januar 68 .50.

Mehl, « Marken , per Juli 68 .50, per August 6875 , per Septbr ..Oktbr . 69.75, per Septbr .-Dezbr . 69L0 . Weizen per Juli 34 .75,per August 33.75 , per Septbr .- Oktbr. 32 .50 . ver Septbr .-Dezbr.32 .50 , Roggen ver Juli 23 .75 . per August 22.25, per Septbr .-Oktbr . 22L0 , per Septbr .-Dezbr . 22 .— .
Amsterdam , 28. Juli . Weizen looo unver . , auf Termine —.

per November 324, per März - . R - ggen looo niedr ., auf Termine
Pf? Oktober 193, per März - . Rüböl looo - , per Herbst41' /. .

per Mm 42 »/, . Raps looo - , per Herbst 432.
Antwerpen , 28 . Juli . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim -

m«ug : Hausse. RafsinirteS , Tp >e weiß diSpon. 34 b. . SO' , B „ Juli
Z . L .DefL ^ .

'
sN

'
Z .

^ ^ b«" /. ^ «0 . - b. 31

London . 28 . Juli . (11 Uhr.) ConsolS 94-/, . Lombarden - ,
Italiener 69»,„ Türken - . 1873er Russen 80.

London , 28 . Juli . (2 Uhr.) EonsolS 94-/„ fund . Arnerik . 107»/^
Liverpo ol , 28. Juli . Baumw , llrnm arkt . Umsatz 4000

Ballen . Schwach.
Ne « - Aork , 27. Juli . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Hort13-/. , dto. m Philadelphia 13»/, , Mehl 7,20 , Mais (old Mixed) 64,rother FrühliugSweizen 1,67 , Kaffee , Rio good fair 19 »/, . Havana-

Zucker 9' /, . « etreidefracht 5 '/. , Schmalz 9' /, . Speck 7- , .
Baumwoll -Zusuhr 300 B . , Ausfuhr nach Großbritannien 700 B-

do. nach dem Tontinent — B .
Baumwolle . Wocheu -Zufuhr in der Union 3,000 B . Export »ach

üöroßbritMuieu 7,000 B . ; nach dem Koutinent — B . Borrach

Witternugsbeobachtuugeu
»er meteorologische« Statt»« Karlsruhe .

Juli
28 . Mtl .q«. 0ll-r

. Nacht« S llhr
29 . Mrg«. 7 Uhr

„ Mttg«. i Uhr
, RachtS - Vhr

80 . Mrg«. 7 Uhr

Baro¬
meter .

Thermo - Keuch.mettr
n L'. Weilt»

Proc.
Wind . Himmel .

754.4 -t-32.8 48 SW . s. bew.
755 .7 -s- 18.2 80 bedeckt
7572 -i- 15.8 93 >, -

7H8.1 -i- ISL 77 SW . bedeckt
759 l̂ i- 17.7 88
759 .1 -f- 19.0 81 „ „

Semertuug .

veränderlich,

veränderlich.

Verantwortlicher Redakteur :
in /Vertretung vr . A. Wolsf in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oesse- tlich« Riffardenlug .

Q 805 . Nr . 6341 . Neustadt .
I . S .

der Gemeinde Bubenbach
ge«e»

unbekauute Berechtigte,
Aufforderung zur Klage btr.

Beschluß .
Unterm 15. Januar l . I . bat die Ge-

meinde Bubenbich von der Handelsgesell¬
schaft Dilger und Sigwort allda eine
in Mitte de» OrtS « ubenbach stehende ,
einerseits an den Kirchplatz anderseits Wil¬
helm Tlatz doselbst anstoßende, einstöckige,
von Stein erbaute Hütte zum Umbau in
eia OrtSarrestlokal käuflich erworben .

Mangels einer ErwerdSurkunde der frü¬
heren Eigenthümerin verweigert der Ge-
meinderath Bnbeubach die Gewähr de»
EigeuthomSübergang » .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an obiger Liegenschaft — in den Gruud -
und Psrsdbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte ,
lehrnrechtliche oder fikeilonnmssarischeAn¬
sprüche haben, oder zu haben glauben , auf¬
gefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend z« machen , widrigenfalls
solche der Gemeinde Bubenbach gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Neustadt, den 24 . Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

Arwbruster .
Q .792 . Nr . 10,144. S t o ck a ch.

J . S
Wendelin Tribelhorn von
Buchhetm

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung znr Klage btr.
Wendelin Tribelhorn von Buchheim,

Amt» Meßkirch, besitzt aus der Gemarkung
Gründelbach, Gemeinde Münchhös, 97 Ar
70 Meter Ackerfeld , neben Fridolin Knittel
einerseits nnd Karl Fritz anderseits .

E » fehlt an dem ErwerbStitel nnd an
dem Einträge iw Grundvuche. Auf Antrag
de» Wendelin Tribelhorn weiden non
ille Diejenigen , welche an obigem Grund¬
stücke ia den Grund - , und Pfandbüchera
aicht eingetrageue, asch loast nicht bekannte,
dingliche »der leheorechiliche oder fideikom -
miffarische Ansprüche haben, oder zn haben
stauben, aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier auzumelden , widrigenfalls jene An-
spräche dem gegenwärtigen Besitzer gegen -
Iber sür erloschen erklärt würden .

Stockach , den 23 . Juli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Iäckle .
Nr . 6234 . Stauseu .

In Sachen
Jgaaz Haury in Pfaffen -
« erler

gegen
unbekannte Dritte ,

Aaffordernng znr Klage btr .
Nachdem auf di« diesseitig « Aufforderung
n 9. Mai d. I ., Nr . 4223 , innerhalb
/ anberaunnen Frist kein« lehrnrechtliche
r fideikommiffarische Ansprüche oder
gliche Rechte an die dort bezeichnten
genschaften geltend gemacht worden find,
werden die Aafgesorderten dem Ignaz
lury in Psaffenweiler gegenüber jener
spräche für verlustig «rklärt .
ZIaufen , den 18. Juli 1877.

Großh . b - d . Amtsgericht.
Hildebrandt .

Saale «.
2 .832 . » .- G .-Nr . 34 .229. Ps « rzheim .
gen vijouteriesabrikant Eduard Bich -

Q .764.

ler , juu . , hier haben wir Gant erkannt
und Tagsahrt zum Richtigstellung»- und
BoHugSoerfahren ans

Freitag den 17. August d . I . ,
Nachm . 3 Ubr .

angeordvet.
Alle Diejenigen , welche anS waS immer

für einem Grund Ansprüche an die Waffe
machen wollen, werden ausgefordert, solche
tu der Tagsahrt bei Vermeidung deSAnS -
schlufseS persönlich oder durch gehörig Be-
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich auzn-
melden, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
PfandSrechte genau zn bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSnrkundeu vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an-
zntreten . In der Tagsahrt soll auch rin
Maffepfleger und ein GlSubigerauSschußer¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versncht werden. In Bezug auf Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitreteud angesehen . Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen Men , zu bestellen , widrigen»
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der Gerichttztasel angeschlagen ,
bezhw . d«n bekannten Gläubigern durch die
Post zngesendetwürden.

Pforzheim , den 24 . Jnli 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Dorner .
Q .819 . Nr . 10,981 . Donaneschin -

gen .
Die Gant des Eduard G raller ,

Steiuhauer hier, betr .
I . AnSschlußerkenntniß :

Werden alle Diejenigen , welche bis zur
heutigen SchuldenliqaidatianStagsahrt ihre
Ansprüche an die Gantmaffe nicht angemel¬
det haben, von derselben ausgeschlossen .

II . Gemäß ß 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» BantmannS , Ma¬
ria Amalia , geb. Wiehl , sei für be-
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzn-
sonderu.

B . R . W.
Donaueschingen, den 24. Juli 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zepf .

Q .776 . Nr . 10.712 . Müllheim .
Die Gant des SugelwirthS
Mich. Fischer hier betr .

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der hentizen Tag -
jahrt nicht angeweldet haben , werde» hier-
mit von der vorhandenen Masse anSge-
schlassen.

II . Zwischen Engelwirth Michael Fi -
scher hier nnd seiner Ehefrau , Christine, geb.
Lank , wird nach § 1060 der b. P .O . B «r-
mögenSabsonderung ausgesprochen.

Mallheim , den 19 . Jnli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
O .826 . Nr . 25.306. Freiburg .

Die Gant
de » Fabrikant I . E . S ch weick-
hardt von Freibougbetr .

1) Der Tag der AnSbruch» de- Zah-
lungSunvermögen» wird avf 31. Jannac
d . I . festgesetzt.

2) Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor und in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemrldet haben , « erden hier¬
mit von der vorhandenen Masse anSge-
schloffen.

Freibnrg , den 27 . Jnli 1877.
Großh: bad . Amtsgericht.

MarS .

Q .820. Nr . 24.823. Freibnrg .
Die Gant

gegen
den Zimmenneister Josef Z « ck
von hier betreffend.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der hentige« Tag¬
sahrt nicht angeweldet haben, werden biennt
von der vorhandenen Masse äuSgeschloffen .

II . Die Ehefrau de» Gantschuldner»,
Maria Anna , geb . Preis , wird für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen van dem ihre»
Ehemannes absondern zu kaffen .

« . R . W.
den 28. Juli 1877.

roßh. bad . Amtsgericht.
Sr - ff .

O .761 . Nr . 10,017. Lahr ,
Die Gau «

egen den Kaufmann Friedrich
Zahler , Inhaber der Firma
Georg Zahler , von Lahr be¬
treffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor »der in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angeweldet haben, wrrdeu hirmit
von der vorhandenen Rtafse äuSgeschloffen .

Lahr, den 23 . Jnli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

W i 1 ck e n S.
Q .817 . Nr . 40.899 . Mannheim .

Die Gant der Berlaffenschast
der Elisabeth« Keller , geb.
Aldinger , Wittwe de» Großh .
bad . Lieutenants Richard Krl -
ler hier, betr.

Beschluß .
In obiger Gantsache werden alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche bis jetzt ihr« Forde¬
rungen nicht «»gemeldet haben , mit allen

, ihren Ansprüchen von der Gantmaffe a«S-
/ geschloffen .

Mannheim , den 23 . Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Q825 . Nr . 34,072 . Pforzheim .

I. AuSs chlnß - Erkentniß .
In der Gant gegen Blechner

Wilhelm Kr öoer hier
werden Alle, welche ihre Ansprüche nicht
var oder in der Tagsahrt vom Heutigen
anmeldeten, von der Masse ausgeschlossen .

II . Nach Anficht de» 8 1060 P .O , wird
die BermögeuSabsonberung zwischen dem
Gantwann , und seiner Ehesra », Karvliue,
geb . .Unserer , ausgesprochen.

Pforzheim , den 23 . Juli 1877.
Großh . bad . AcktSgericht .

Dorner .
Hönninger , L . j>

Q .828 . Rr . 7847 . Wein heim .
I « Sachen

mehrerer Gläubiger
gesrn

die Gantmaffe der Ehefrau de»
LandwirthS Karl Fath , An»»
Maria , geb. Hoppner , in
Heddesheim,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche an die Gantmaffe bis heute nicht
angemeldet haben , werben mit solchen von
der vorhandene» Masse hiermit «»»ge¬
schloffen .

Weinheim , den 25 . Juli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
LermSgeusabsoaberuogk « .

Q .7S9. Rr . 34,580. Psvrzhei » .
Die Gant gegen Guillocheur

Karl Braun hier betr.
Nach Ansicht de, 8 1060 d. b . Pr .O. wir»

die BermögeuSabsondrrmtg zwischen dem
Bautmaun und seiner Ehesrau , Mathilde ,

geb . Baumgratz , ausgesprochen.
Pforzheim , den 25. Jnli 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Dorner .

Q .815 . Nr . 8318. Baden .
81060 P .Ord . wird

erkannt :
Die Ehesrau de» GantmarmeS

Bierbrauer M . Thoma hier, Rosa,
geborne Grimm , sei sür berechtigtzu
erklären, ihr Vermögen von denMni-
gen ihre» Ehemannes abznsonbery,
unter Berfällung der Masse in di«
Kosten .

Baden, den 22 . Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mal lehret «.
Q .818 . Rr . 12,876. Schwetzingen .

Die Gant gegen Georg Ber -
linghof von Ketsch betr.

Beschluß .
Gewäß 81060 der P .O. wirb die Beo

mögenSabfondrrnng der Ehefrau de» Gant
wann » anSgesproche ».

Schwetzingen, den 26. Jnli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisenlohr .
M . Fischer .

BerschollknheitSperfahre«.
O .787 . Nr . 13.756 . Rastatt .

Die BerschollenheitSerklärung
der Wilhelm Fültyrer von
Gaggeaau betr.

B . sich l n ß.
Nachdem Wilhelm Füt lerer von G»g

genau aus di« diesseits« Aufforlerung vayl
20. April 1876 , Nr .MIO , sich nicht g«.
meldet hat , wird derselbe sür »erschollen er
klärt und sein Vermöge» dem Kilian Füt >
terer von Gaggenau in fürsorglichen Be-
fitz gegeben .

Rastatt , den 23. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.^ ». Weiler .

Erbvorladmlge«.
Q .827 . Kork . Auf Ableben der J „

Hann Brendel Wwe., Maria , geb. Walter ,
von Kork find deren nachbenannte Kinder
zur Erbschaft mitberusen, alS:

». Barbara Brendel , Ehefrau de»
Georg Heinz «ou Kork ;

d . A. Maria Brendel , Ehefrau de-
früheren Gendarmen Martin Oehm
von Kokk ;

e. Michael Brendel o«n Kork .
Da deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist,

so werde» sie oder deren etwaige Abköunn
linge zur ErbtheilungSverhanblung

mit Frist von drei Monate «
unter dem Bedeuten vorgelaben , daß bei
ihrem Nichterscheinen die Erbschaft Denen
zngecheilt würde, welchen sie zukäme , wenn
die Borgeladeueu znr Zeit de» Erbaufalle»
nicht mehr gelebt hätten .

Kork, den 27. Juli 1877.
Der Großh. Notar de» Distrikt» I.

Kaiser ,
GerichtSnotar.

Q .770. Heidelberg ,
des am 5. Maid . I . verlebten Herrendio
«er» Simon , genannt „ Heinrich" Sieben -
haar,beruftbaS Gesetz die von dessen nach
maliger Ehefrau Elisabeth» Sofie Zoller
am 28. März 1849 zn UnteröwiSheim ge
borene Tochter : „ Margaretha "

, welche in
dem HeirathSoertrage vom 3 . September
1866 von dem Erblasser mit Zustimmung
ihrer Mutter als sein natürliche» Kind an-
erkannt wurde und damit di« Rechte eheli¬
cher Geburt erlangt hat. Dieselbe soll schon
im Jahr 1853 von Jakob Thon au» Wald
avgclloch nach Amerika mitgenommen war
den sein und ihr Aufenthalt ist der Mutter
unbekannt ; an sie oder ihre etwaigeu Lei-
beSerbe« ergeht daher di« Aaffordernng,

biuneu drei Monaten

Gemäß zeitigen zugeschieden « erden würde , « kl-
che» sie zukäme, wenn die Borgeladen« kn -
derla» vor Ableben des Simon Heiarich
Siebenhaax gestorben wäre.

Heidelberg, den 28. Jnli 1877.
Der Großh . Notar

G. F . Sach, .
Q .771. H o ckeuhe iw . Maria Mer¬

kel , ledig , von Brühl , welche nach Amerika
auSwandrrte , ist an dem Nachlasse ihre»
»erstorbenen Halbbxuders , de» Laudwirth»
Franz Merk « l vo« Ketsch erbbetheiligt.

Dieselbe wird hiermit aofgefordert, sich
binnen drei Monaten

dahier zu melden, ansonst ihr Erbtheil ledig -
lich Denjenigen zugeschieden wird , welchen
e» zukäme , wenn die « orgeladene zur Zeit
de» ErbanfalleS nicht » ehr »m Leben gewe¬
sen wäre.

Hocktnheftn , den 24. Jnli 1877.
Großh . Notar .

Dam ».
O .808 . Ueberlingen . Theresi «

Brnkler , ledig , volljährig, von A n d el »-
hofeu , z. Zt . abwesend , wo ? unbekannt
ist an der Erbschaft an dem Vermöge«»?
»schlaffe ihrer Schwester Agatha Lenk -
ler , ledig , von Andelshofen mitberusen «ich
wird andurch aufgefordert , ihre Erbau¬
sprüche

binnen 3 Monatev , a Ata »
bei »aterferttgter TheilungSbchöide anzn-
melden , ansonst die Erbschaft lediglich Denen
v^rbt zugetheilt Werden, welchen sie zukSoP,
nenn die Borgeladeue zur Zeit de» Erbnn -
WS nicht mehr a« Leben gewesen wäre.

Ueberlingen, den 25 . Jnli 1877 .
Großh . Notar

Eiermann .

Strafrechtspflege .
Ladungen and Fahndungen.

Q829 . Nr . 2393 . Osfenburg . In
Anklagesacheu gegen Gteinhaüer Hermgun
L-upp von Stattheim ( Württemberg ) we¬
gen erschwerter Körperverletzung ist Tag¬
sahrt zur Hauptverhandlung »uberanmt auf
Dienstag de » 21 . August d. I . ,

/vormittags 9 Uhr ,
nnd wird hiezu der Angeklagte Hermann
LnpP mit dem Ansügen vorgeladea , daß
bei seinem Ausbleiben die Hauptoerhanb -
lung und Aburtheilung dennoch stattfiudet.
Gleichzeitigwird zur obigen Hauptverhaod -
lung ber ledige Steinhanrr Jakob L angen -
stei n von Kleinsteinboch, zuletzt in Wolfach,
dessen Aufenthalt unbekannt ist, al» Zeuge
vorgeladen.

Offenburg , den 17. Juli 1877.
bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Reinhard .

Dorner .
Nr . 12,319. Emmeudia -

Zum Nachlasses gen . Da » Großh . Bezirksamt Emmen «
dingen hat bei nu » gegen den « rsatzreser-
viften 1 . Klaffe , Ludwig Schumacher von
Niwburg , wegen unerlaubter AuSwande.
rung im Sinne deS 8 360 Ziff . 3 de»
R .St .G .B. Polizeianklagr erhoben. Aar
Haupwerhondlun , haben wir Ta,fahrt « af

Montag be « 17. September ,
Vormittag » 11 Uhr " ,

augeorhuet und wird hiezu der Angeklagte
mit dem Bedrohe» öffentlich vorgelaben,
daß bei seine« AnSdletben da » Urtheil ans
Grand de» Ergebnisses der Verhandlung
geföllt werden würde.

Lmwendiagen , den 25 . Juli 1877.
Großh . b -d . Amtsgericht,

v . Rotteck .

Q .843

Druck untz Verlag der G. Braun ' schea H «"fb » chntzrcker « i.
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